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Vorwort

Am 9./10. Oktober 2014 fand die 15. Interuniversitäre Tagung Sportrecht am
Max-Planck-Institut für internationales, europäisches und regulatorisches Verfah-
rensrecht in Luxemburg statt. Ihr folgte am 7./8. August 2015 die 16. Interuniversi-
täre Tagung Sportrecht an der Deutschen Sporthochschule in Köln. Teilnehmer
waren Professoren, Doktoranden, wissenschaftliche Mitarbeiter und Studenten aus
10 Universitäten sowie namhafte Sportrechtsexperten aus der Praxis.

Dieser Band enthält die für die Veröffentlichung durchgesehenen und teilweise
ergänzten Vorträge. Die intradisziplinäre Vielfalt der Themen spiegelt – wie schon
in den vorherigen Tagungsbänden – das unterschiedliche fachliche Interesse und
Problemgespür der „jungen Sportrechtler“ wider. Der Titel „Inspirationen des
Sportrechts“ greift diese individuellen Akzentsetzungen auf und bringt zugleich
zum Ausdruck, dass die Querschnittsmaterie Sportrecht nicht nur fachgebietsin-
tern, sondern auch darüber hinaus für andere Rechtsgebiete Anregungen zu
geben vermag.

Bei der redaktionellen Bearbeitung und Druckvorbereitung hat mich Sabine
Trippmacher tatkräftig unterstützt. Ihr gebührt mein herzlicher Dank.

Erlangen, im Dezember 2015 Klaus Vieweg
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I. Einleitung

Sportler sind optimaleWerbeträger. Ihr Einsatz als Kommunikationsmittel garan-
tiert dem Produkt nicht nur gesteigerte Beachtung seitens der Konsumenten, sondern
fördert durch den beabsichtigten Imagetransfer auch dessen Attraktivität, was sich in
einem erhöhten Produktabsatz niederschlägt.1 Die vielfältigen Aspekte der Persön-

1 Mayer, „Ob ein Fußballer gut spielt, ist unwichtig“, http://www.sueddeutsche.de/sport/
sportler-in-der-werbung-ob-ein-fussballer-gut-spielt-ist-unwichtig-1.190346 (zuletzt abgerufen
am 10.07.2015).
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lichkeit berühmter Sportler haben daher faktisch einen sehr hohenWert.2 Dieser tritt
vor allem bei der kommerziellen Verwendung der Person im Merchandising, Spon-
soring oder auf dem Feld der Werbung mit sog. Testimonials3 deutlich hervor. Wirt-
schaftlich betrachtet kommt den Erscheinungsformen der Persönlichkeit mithin eine
Bedeutung zu, die als Einnahmequelle dem durch die sportliche Leistung zu erzie-
lenden Verdienst häufig in nichts nachsteht oder diesen gar übersteigt.4

Ein entsprechend großes Interesse, diese Aspekte möglichst umfassend und ex-
klusiv zu verwerten, besteht selbstredend nicht nur auf Seiten der einzelnen Sportler,
deren Sphäre sie originär entstammen. Die Vereine, für die der Sportler antritt, die
jeweiligen Verbände, deren Nationalmannschaftskader der Athlet möglicherweise
angehört, und die Veranstalter von Wettkämpfen möchten ebenfalls möglichst
viele Vermarktungsoptionen wahrnehmen.5 Schließlich resultieren die hohe Popula-
rität, die starke Medienpräsenz und somit unmittelbar auch der enorme Kommerzia-
lisierungswert nicht nur aus den positiven Charaktereigenschaften der Athleten, son-
dern auch aus deren Teilnahme an organisierten Wettkämpfen, deren Durchführung
und Regelung nur durch eine übergeordnete Institution gewährleistet werden kön-
nen. Daneben stehen berechtigte und unberechtigte Dritte wie die Presse oder die
Werbebranche, die gleichfalls ein Interesse an der Nutzung verschiedener Ausprä-
gungen der Persönlichkeit der Sportler haben, sei es zu Marketing- oder zu Informa-
tionszwecken.6

2 Mayer, „Ob ein Fußballer gut spielt, ist unwichtig“, http://www.sueddeutsche.de/sport/
sportler-in-der-werbung-ob-ein-fussballer-gut-spielt-ist-unwichtig-1.190346 (zuletzt abgerufen
am 10.07.2015).

3 Bei der Testimonial-Werbung geben – meist prominente – Persönlichkeiten vor, be-
stimmte Produkte zu nutzen und mit diesen zufrieden zu sein. Beabsichtigt ist ein Image-
transfer von der Person hin zur beworbenen Sache.

4 Mersch, Topverdiener im Fußball, „Ronaldo schlägt Messi – beim Einkommen“, http://
www.handelsblatt.com/sport/fussball/nachrichten/topverdiener-im-fussball-ronaldo-schlaegt-
messi-beim-einkommen/4338500.html (zuletzt abgerufen am 12.07.2015); Bergmann, in:
Götting/Schertz/Seitz (Hrsg.), Handbuch des Persönlichkeitsrechts, München 2008, § 42
Rn. 2; Thorpe I.S.L.J. 2013, 211 (211).

5 Die Bedeutung dieses Themas veranschaulicht der gescheiterte Wechsel des bei seinem
ehemaligen Arbeitgeber Schalke 04 aussortierten Fußballspielers Kevin-Prince Boateng. Nach
Medienberichten kam der Vertrag mit dem portugiesischen Verein Sporting Lissabon nur
deshalb nicht zustande, weil sich die Parteien nicht über die Aufteilung der Verwertungsrechte
an den Persönlichkeitsmerkmalen einigen konnten, http://www.spiegel.de/sport/fussball/kevin-
prince-boateng-wechsel-zu-sporting-scheitert-an-bildrechten-a-1046903.html (zuletzt abgeru-
fen am 20.08.2015).

6 Bei dieser Interessengemengelage sind Kollisionen und Konflikte auf rechtlicher Ebene
unvermeidlich. Dabei müssen nicht nur persönlichkeits- und vertragsrechtliche Implikationen
beachtet werden, sondern auch das Kartellrecht; zu diesen Fragen Kretschmer, Die Verwer-
tung von Persönlichkeitsrechten im Profisport, Tübingen 2015, passim.
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II. Vermarktungsfähigkeit der Persönlichkeitsrechte

Der Schutz vermögenswerter Interessen durch Persönlichkeitsrechte wurde juris-
tisch lange Zeit nicht anerkannt. Ein Blick auf die Werbung der heutigen Zeit offen-
bart aber, dass der Verwertung von Aspekten der Persönlichkeit faktisch eine über-
ragende Rolle zukommt. Rechtsprechung und Literatur tragen demmittlerweile weit
überwiegend Rechnung.7

In der Folge stellen sich die Fragen, welche Merkmale von Sportlern in der Regel
den Gegenstand der Vermarktung bilden und wie diese rechtlich einzuordnen sind.
Zudem ist zu erörtern, inwieweit dem Einzelnen überhaupt die alleinige Dispositi-
onsfreiheit über seine Persönlichkeitsmerkmale zusteht und in welchen Fällen er da-
gegen eine gestattungsfreie Nutzung eben dieser aufgrund überwiegender Interessen
Dritter hinnehmen muss. Zur Veranschaulichung der Problematik soll der für den
Spielbetrieb der 1. und 2. Fußballbundesliga maßgebliche Musterarbeitsvertrag
(im Folgenden: MuAV)8 der DFL herangezogen werden, dessen persönlichkeits-
rechtliche Verwertungsklauseln aufgrund der im Fußball bereits weit fortgeschritte-
nen Professionalisierung und Kommerzialisierung als Paradebeispiel der Sportver-
tragspraxis gelten können. So heißt es in § 3 lit. a) und d) MuAV:

„Der Spieler räumt dem Club, sofern und soweit seine Tätigkeit als Lizenzspieler und nicht
ausschließlich seine Privatsphäre berührt ist, das ausschließliche Recht ein, seinBildnis, sei-
nen Namen (auch Spitz- und Künstlernamen), das von ihm gesprochene Wort sowie beson-
dere fußballbezogene Persönlichkeitsmerkmale uneingeschränkt zu nutzen und zu verwer-
ten. (…) Zu der ausschließlich der Privatsphäre des Spielers zugeordneten und bei diesem
verbleibenden wirtschaftlichen Verwertung der Persönlichkeitsrechte gehören insbesondere
schriftstellerische Tätigkeiten sowie die Testimonial-Werbung für nicht fußballbezogene
Produkte. (…)

Der Spieler stellt dem Club außerdem jederzeit seine Autogrammunterschrift im Original-
schriftzug, als Faksimile oder in gedruckter Form für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit und/
oder zur Wiedergabe auf vom Club beschafften Souvenir- und Verkaufsartikeln – ggf. auch
in Verbindung mit Werbung Dritter – zur Verfügung.“ [Hervorhebungen durch den Verfas-
ser]

Mit den hervorgehobenen Begriffen sind die wesentlichen Vermarktungsformen
der Persönlichkeit des Sportlers angesprochen. Diese sollen im Folgenden rechtlich
eingeordnet und auf ihre Vermarktungstauglichkeit geprüft werden.

7 Siehe hierzu Kretschmer (Fn. 6).
8 Abgedruckt in Fritzweiler/Summerer/Pfister (Hrsg.), Praxishandbuch Sportrecht,

3. Aufl. 2014, Anhang C., S. 1010 ff.
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